
 
 

Freitag, 31. Mai 2024 — כ״ג אייר תשפ״ד 
Bechukotai — Sechste Alija  

 

יהוָֽה׃ ם֙ וְאִ  ישׁ לַֽ ֖ ת֑וֹ יַקְדִּ ה אֲחֻזָּ דֵ֣ ְ א מִשּׂ ר לֹ֖ ה מִקְנָת֔וֹ אֲשֶׁ֕ דֵ֣   27:22 אֶת־שְׂ

Wenn einer sein gekauftes Feld, das nicht vom 
Feld seines geerbten Eigentums ist, dem Ewigen 
heiligt,  

 

Wenn einer sein gekauftes Feld  
Es ist ein Unterschied zwischen einem gekauften Feld und 
einem Feld vom Erbbesitz. Denn das gekaufte Feld wird im 
Jowel nicht unter die Kohanim verteilt, weil er es nur bis zum 
Jowel für heilig erklären kann; denn im Jowel war es bestimmt, 
aus seiner Hand wieder herauszugehen und zu den 
Eigentümern zurückzukehren. Wenn er es also auslösen will, 
löse er es für denselben Wert aus, der für das Feld des 
Erbbesitzes bestimmt ist. Wenn er es nicht auslöst und der 
Verwalter des Heiligtums (הַגִּזְבָּר) verkauft es einem anderen, 
oder wenn er es (nicht) auslöst), dann kehrt das Feld im 
Jowel-Jahr an den zurück, von dem er es gekauft hat (Vers 
24), der es für heilig erklärt hat.  

Und damit du nicht sagst, an den, von dem es der letzte Käufer 
gekauft hat, das ist an den Verwalter des Heiligtums. Darum 
muss der Vers sagen לַאֲשֶׁר לוֹ אֲחֻזַּת הָאָרֶץ „dem das geerbte 
Eigentum des Bodens zusteht“ als Erbschaft von den Vätern, 
das sind die ersten Eigentümer, die es dem verkauft haben, der 
es für heilig erklärt hat. [Raschi aus Erechin 26a-b]  

 

ב־ל֣וֹ וְ  ַ ן אֶת־ חִשּׁ בֵ֑ל וְנָתַ֤ נַת֣ הַיֹּ ךָ֔ עַ֖ד שְׁ עֶרְכְּ ת הָֽ ת מִכְסַ֣ ן אֵ֚ הֵ֗ הַכֹּ
דֶשׁ לַיהוָֽה׃ וֹם הַה֔וּא קֹ֖ יּ֣ ךָ֙ בַּ  הָעֶרְכְּ
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dann berechnet ihm der Kohen den Betrag 
deiner Schätzung bis zum Jowel-Jahr und er 
gebe diese deine Schätzung an demselben Tag 
als heilig dem Ewigen.  

 

 

  



נַת֤ שְׁ ת֥  בִּ ר־ל֖וֹ אֲחֻזַּ וֹ לַאֲשֶׁ ר קָנָה֖וּ מֵאִתּ֑ ֥ ה לַאֲשֶׁ דֶ֔ ָ וּב הַשּׂ הַיּוֹבֵל֙ יָשׁ֣
רֶץ׃  הָאָֽ

24  

Im Jowel-Jahr kehrt das Feld an den zurück, von 
dem er es gekauft hat, dem das geerbte 
Eigentum des Bodens zusteht.  

 

ךָ֔  קֶל׃ וְכָל־עֶרְכְּ ֽ ָ ה יִהְיֶה֥ הַשּׁ רָ֖ ים גֵּ רִ֥ דֶשׁ עֶשְׂ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ   25 יִהְיֶה֖ בְּ

Jede deine Schätzung sei mit dem Schekel des 
Heiligtums; zwanzig Gera sei der Schekel.  

 

Jede deine Schätzung sei mit dem Schekel des Heiligtums  
Jede Schätzung, bei der שְׁקָלִים Schekalim steht, sei mit dem 
Schekel des Heiligtums. [Raschi]  

zwanzig Gera  
zwanzig Mea. Soviel war es zuerst. Später fügten sie ein Sechstel 
dazu. Und unsere Weisen sagen, 6 Mea Silber sind 1 Denar; 
24 Mea = 1 Schekel. [Rachi aus Bechorot 50a]  

 

כ֞וֹר ֤ר אַךְ־בְּ ר־יְבֻכַּ יהוָה֙  אֲשֶׁ ה לַֽ בְהֵמָ֔ ישׁ  בִּ ֥ א־יַקְדִּ ישׁ  לֹֽ אִם־ אֹת֑וֹ  אִ֖
וֹר ה שׁ֣ יהוָה֖ אִם־שֶׂ֔  הֽוּא׃ לַֽ
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Jedoch ein Erstgeborenes, das durch die 
Erstgeburt dem Ewigen gehört unter dem Vieh, 
dieses kann niemand heiligen; sei es Ochse oder 
Lamm, es gehört dem Ewigen.  

 

 

  



ם ת֖וֹ עָלָ֑יו וְאִם־ וְאִ֨ ף חֲמִשִׁ ךָ וְיָסַ֥ ה בְעֶרְכֶּ֔ מֵאָה֙ וּפָדָ֣ ה הַטְּ הֵמָ֤ בְּ בַּ
ךָ׃ ֽ עֶרְכֶּ ֥ר בְּ ל וְנִמְכַּ אֵ֖ א יִגָּ  לֹ֥

27  

Und wenn vom unreinen Vieh es ist, dann kaufe 
er es los nach deiner Schätzung und lege dessen 
Fünftel dazu; wenn es aber nicht eingelöst wird, 
dann werde es verkauft nach deiner Schätzung.  

 

רֶם ל־חֵ֡ ם  אַךְ־כָּ ר־ל֗וֹ מֵאָדָ֤ ל־אֲשֶׁ ה מִכָּ יהוָ֜ ישׁ לַֽ ר יַחֲרִם֩ אִ֨ ֣ אֲשֶׁ
א  ת֔וֹ לֹ֥ ה אֲחֻזָּ דֵ֣ ְ דֶשׁ־וּבְהֵמָה֙ וּמִשּׂ רֶם קֹֽ ל־חֵ֕ ל כָּ אֵ֑ א יִגָּ כֵ֖ר וְלֹ֣ יִמָּ

ים ה֖וּא לַיהוָֽה׃ ֥ דָשִׁ  קָֽ
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Jedoch alles Cherem, das jemand gebannt hat 
dem Ewigen zu Ehren, von allem, was ihm 
gehört, von Mensch oder Tier oder vom Feld 
seines Eigentums soll nicht verkauft und nicht 
ausgelöst werden; alles Cherem ist hochheilig 
für den Ewigen.  

 

 

  



 

Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

23. Tag  

Kap. 108 ― Ende 112  

  לחודש ג”כ יום
  ב”קי פרק סוף ― ח”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Wajikra im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  

http://tehilim.co/


SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Siwan –  
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für das 
kommende Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit schafft.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
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Schabbat, 1. Juni 2024 — כ״ד אייר תשפ״ד 
Schabbat Chasak | Schabbat Mewarchim  

Bechukotai — Siebte Alija  
 

רֶם ל־חֵ֗ א  כָּ ם לֹ֣ ם מִן־הָאָדָ֖ ר יָחֳרַ֛ ֧ ת׃אֲשֶׁ ה מ֖וֹת יוּמָֽ דֶ֑   27:29 יִפָּ

Jeder Gebannte, der gebannt wird an 
Menschen, kann nicht losgekauft werden; er soll 
getötet werden.  

 

Jeder Gebannte, der gebannt wird an Menschen  
jemand, der zum Tod verurteilt wurde.  

Wenn einer zur Hinrichtung hinausgeführt wird, und jemand 
sagt, sein Wert ist mein Gelübde, so hat er damit nichts gesagt. 
[Raschi]  

soll getötet werden  
Da er zur Hinrichtung geführt; darum wird er nicht ausgelöst; 
denn er hat keinen Wert und keine Schätzung mehr. [Raschi]  

 

דֶשׁ  רוְכָל־מַעְשַׂ֨  ץ לַיהוָה֖ ה֑וּא קֹ֖ י הָעֵ֔ רִ֣ רֶץ֙ מִפְּ רַע הָאָ֙ ֤ רֶץ מִזֶּ הָאָ֜
יהוָֽה׃  לַֽ
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Und alles Ma’asser des Landes, von der Saat des 
Landes, von der Frucht der Bäume, gehört dem 
Ewigen; heilig ist es dem Ewigen.  

 

alles Ma’asser des Landes  
Der Vers spricht vom Zweiten Ma’asser (מַעֲשֵׂר שֵׁנִי). [Raschi]  

von der Saat des Landes  
Getreide. [Raschi]  

von der Frucht der Bäume  
Most und Öl. [Raschi]  

gehört dem Ewigen  
Es gehört dem Ewigen, und von Seinem Tisch hat Er dir 
befohlen, hinaufzugehen und in Jeruschalaim zu essen; wie es 
heißt (Dew. 14:23)  �מַעְשַׂר דְּגָנְ� תִּירֹשְׁ�… וְאָכַלְתָּ לִפְנֵי ה׳ אֱ�הֶי   
„du sollst vor dem Ewigen, deinem G-tt, essen das Ma’asser 
deines Getreides, deines Mostes“. [Raschi]  

 

 

  



ל אֹ֥ ֽ  וְאִם־גָּ ישׁ מִמַּ ל אִ֖ יו׃יִגְאַ֛ ף עָלָֽ ית֖וֹ יֹסֵ֥ ר֑וֹ חֲמִשִׁ   31 עַשְׂ

Und wenn jemand etwas auslösen will von 
seinem Ma’asser, dann lege er dessen Fünftel 
dazu.  

 

von seinem Ma’asser  
„Von seinem Ma’asser“ und nicht vom Ma’asser seines 
Nächsten; wer den Ma’asser seines Nächsten auslöst, fügt kein 
Fünftel hinzu. Und welche Wirkung hat die Auslösung? Um es an 
jedem Ort zum Essen erlaubt zu machen, und das Geld bringt 
man hinauf und isst in Jeruschalaim, wie es heißt (Dew. 14:25) 
  löse ihn für Geld aus“. [Raschi]„ וְנָתַתָּה בַּכָּסֶף

 

ר ֤ י  וְכָל־מַעְשַׂ ירִ֕ עֲשִׂ בֶט הָֽ ֑ ָ חַת הַשּׁ ֣ ר תַּ ר־יַעֲבֹ֖ ל אֲשֶׁ אן כֹּ֥ קָר֙ וָצֹ֔ בָּ
יהוָֽה׃ דֶשׁ לַֽ הְיֶה־קֹּ֖  יִֽ
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Und alles Ma’asser vom Rind und Kleinvieh, 
alles, was unter dem Stab durchgeht, das Zehnte 
sei heilig dem Ewigen.  

 

unter dem Stab  
Wenn er kommt, sie zu verzehnten (Ma’asser), führt er die Tiere 
durch einen Ausgang hinaus, eins nach dem anderen, und das 
zehnte schlägt er mit einem in rote Farbe getauchten Stab, 
damit zu erkennen ist, dass es das zehnte ist. So tut er mit den 
Lämmern und Kälbern jedes Jahres.  

sei heilig: dass sein Blut und seine Fettstücke auf dem Altar 
dargebracht werden; das Fleisch aber wird von den 
Eigentümern gegessen; denn es wird nicht unter den anderen 
Gaben für die Kohanim (מַתָּנוֹת כְּהֻנָּה) aufgezählt; auch finden wir 
nirgends, dass sein Fleisch den Kohanim gegeben wurde. 
[Raschi]  

er suche nicht aus  
weil steht „alles Beste eurer Nedarim (Gelübde)“ –  
 ,hätte ich meinen können ,(Paraschat Re’e 12:11) וְכֹל מִבְחַר נִדְרֵיכֶם
er solle das Schönste aussuchen und herausnehmen; darum 
steht im nächsten Vers „er untersuche nicht, ob es gut oder 
schlecht ist“; ob fehlerlos oder fehlerhaft, es ruht Heiligkeit auf 
ihm; nicht dass das Fehlerhafte dargebracht wird, sondern es 
wird mit der Vorschrift für den Ma’asser gegessen und darf nicht 
geschoren oder zur Arbeit verwendet werden. [Raschi aus 
Bechorot 14b]  

 

 

  



א יָה־ה֧וּא  לֹ֧ נּוּ וְהָֽ ר יְמִירֶ֔ נּוּ וְאִם־הָמֵ֣ א יְמִירֶ֑ ע וְלֹ֣ ין־ט֥וֹב לָרַ֖ ֽ ר בֵּ ֛ יְבַקֵּ
ל׃ אֵֽ א יִגָּ דֶשׁ לֹ֥ הְיֶה־קֹ֖  וּתְמוּרָת֛וֹ יִֽ
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Er untersuche nicht, ob es gut oder schlecht ist, 
und vertausche es nicht; wenn er es aber 
vertauscht, dann soll dasselbe und das dafür 
Vertauschte heilig sein; es darf nicht ausgelöst 
werden.  

 

ה לֶּ צְו ֹ֗ אֵ֣ ֣ הַמִּ נֵ ה אֶל־בְּ ֖ ה֧ יְהוָה֛ אֶת־מֹשֶׁ ר צִוָּ ר ת אֲשֶׁ֨ הַ֖ ל בְּ רָאֵ֑ י יִשְׂ
 סִינָֽי׃

34  

Das sind die Gebote, die der Ewige Mosche 
befohlen hat für die Kinder Israel am Berg Sinai.  

 

Chasak, Chasak we-nitchasek!   

 

 

  



 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Wajikra im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

24. Tag  

Kap. 113 ― Ende 118  

  לחודש ד”כ יום
 ח”קי פרק סוף ― ג”קי פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Heute ist Schabbat Mewarchim Siwan –  
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für das 
kommende Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit schafft.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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